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Untersuchungsanlage

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren

Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame
(Relation Festnetz-/Mobilfunknummern 70:30) 

Autor:
Redaktion WDR:
Wissenschaftliche Betreuung 
und Durchführung:

Ellen Ehni (WDR)
Friederike Hofmann (WDR) 

Heiko Gothe (infratest dimap) 

Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)

Fallzahl: 1.001 Befragte
Fragen zur aktuellen und künftigen Wirtschaftslage: je ca. 500 Befragte

Erhebungszeitraum: 29. bis 30. Juni 2015

Fehlertoleranz: 1.000 Befragte: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
500 Befragte: 1,9* bis 4,4** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%

Ihre Ansprechpartner: Michael Kunert
Reinhard Schlinkert
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Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2015 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Wie beurteilen Sie ganz allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland? Ist sie Ihrer Meinung nach…?

Bewertung der wirtschaftlichen Lage in Deutschland 

Sehr gut / gut Weniger gut / schlecht

(+1)

(-2)
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Bewertung der wirtschaftlichen Lage in Deutschland
Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Sehr gut / gut

Weniger gut / schlecht

Frage: Wie beurteilen Sie ganz allgemein die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in Deutschland? Ist sie Ihrer Meinung nach...?
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Bewertung der wirtschaftlichen Lage in einem Jahr

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Dezember 2014
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Was glauben Sie, wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland in einem Jahr … sein als heute?

wesentlich
besser

etwas besser etwa gleich etwas schlechter wesentlich 
schlechter

(±0)

(-5)

(+10)

(-7)

(+1)
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Bewertung der wirtschaftlichen Lage in einem Jahr
Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Gleich

Besser

Frage: Was glauben Sie, wird die wirtschaftliche Lage in Deutschland in einem Jahr … sein als heute?

Schlechter

Ju
l 1

5
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Frank-Walter Steinmeier (-1) 7

Wolfgang Schäuble (+1) 4

Angela Merkel (+1) 2

Sigmar Gabriel (+2) 8

Thomas de Maizière (+5) 12

Gregor Gysi (-2) 12

Ursula von der Leyen (+1) 7

Andrea Nahles (+1) 13

Horst Seehofer (-1) 13

Anton Hofreiter (-3) 30

Alexander Dobrindt (-4) 15

Bernd Lucke (-1) 28

Frage: Und nun geht es um Ihre Meinung zu einigen Spitzenpolitikern.
Wie ist das mit…? Sind Sie mit ihrer/seiner politischen Arbeit sehr zufrieden, zufrieden, weniger zufrieden oder gar nicht zufrieden?

Politikerzufriedenheit Sehr zufrieden /
zufrieden

Weniger / gar nicht 
zufrieden

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2015
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Spontan: Kenne ich 
nicht / kein Urteil
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Regierungszufriedenheit

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2015
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit...?

Sehr zufrieden Zufrieden Weniger zufrieden Gar nicht zufrieden

(+1)

(+4)

(-
5)

(±0)
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Gesamt

Unions-Anhänger

FDP-Anhänger

SPD-Anhänger

Grüne-Anhänger

Linke-Anhänger

AfD-Anhänger

Regierungszufriedenheit
Parteianhänger

Sehr zufrieden / zufrieden Weniger / gar nicht zufrieden

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit...?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Juni 2015
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

(+5) (-5)



ARD-DeutschlandTREND: Juli 2015

10

Sehr zufrieden / 
zufrieden

Regierungszufriedenheit
Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Weniger / gar 
nicht zufrieden

Frage: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit der Bundesregierung? Sind Sie damit...?

Union/FDP Union/SPDUnion/SPD
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Frage: Was meinen Sie: Hat Deutschland insgesamt gesehen von der Mitgliedschaft in der Europäischen Union eher Vorteile, eher
Nachteile oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage?

Bewertung der Mitgliedschaft Deutschlands
in der Europäischen Union

Eher Vorteile Eher Nachteile Vor- und Nachteile halten 
sich die Waage

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Mai 2014
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

(-7)

(+3)

(+3)
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Bewertung der Mitgliedschaft Deutschlands
in der Europäischen Union

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Was meinen Sie: Hat Deutschland insgesamt gesehen von der Mitgliedschaft in der Europäischen Union eher Vorteile, eher
Nachteile oder halten sich Vor- und Nachteile die Waage?

Halten sich die
Waage

Eher Vorteile

Eher Nachteile
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Verantwortung für Scheitern der Verhandlungen

Frage: Am Wochenende sind die Verhandlungen zwischen Griechenland und den Euro-Staaten zur Lösung des Schuldenstreits 
gescheitert. Wer trägt vor allem die Verantwortung für die Eskalation der Griechenland-Krise? Die griechische Regierung oder die
anderen Euro-Länder oder beide gleichermaßen?

Die griechische Regierung Andere Euro-Länder Beide gleichermaßen

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe
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Gesamt

FDP-Anhänger

Unions-Anhänger

SPD-Anhänger

AfD-Anhänger

Grüne-Anhänger

Linke-Anhänger

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

Verantwortung für Scheitern der Verhandlungen
Parteianhänger

Frage: Am Wochenende sind die Verhandlungen zwischen Griechenland und den Euro-Staaten zur Lösung des Schuldenstreits 
gescheitert. Wer trägt vor allem die Verantwortung für die Eskalation der Griechenland-Krise? Die griechische Regierung oder die
anderen Euro-Länder oder beide gleichermaßen?

Griechische Regierung Andere Euro-Länder Beide w.n./k.A.



ARD-DeutschlandTREND: Juli 2015

15

Ja, sollte in 
der Euro-Zone 

bleiben

Nein , sollte nicht 
in der Euro-Zone

bleiben

Grexit: Verbleib Griechenlands in der Euro-Zone

Frage: Was denken Sie: Sollte Griechenland dauerhaft in der Eurozone bleiben?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Juli 2015 Juni 2015
(vor Scheitern der Verhandlungen)

Ja, sollte in 
der Euro-Zone 

bleiben

Nein , sollte nicht 
in der Euro-Zone

bleiben
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Grexit: Verbleib Griechenlands in der Euro-Zone
Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Was denken Sie: Sollte Griechenland dauerhaft in der Eurozone bleiben?

Nein, sollte nicht in der 
Euro-Zone bleiben

Ja, sollte in 
der Euro-Zone bleiben
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Stimme eher zu Stimme eher nicht zu

Frage: Ich nenne Ihnen jetzt einige Aussagen zur Griechenland-Krise und Sie sagen mir bitte jeweils, ob Sie dieser Aussage eher 
zustimmen oder eher nicht zustimmen.

Ich finde, Griechenland sollte 
einen Schritt auf die übrigen 
Euro-Länder zugehen.

Ein Austritt von Griechenland aus der
Eurozone wäre meiner Meinung nach
für den Rest von Europa wesentlich weniger 
dramatisch als vor drei oder vier Jahren.

Ich finde es richtig, das griechische Volk am 
nächsten Sonntag in einem Referendum darüber 
abstimmen zu lassen, wie sich Griechenland im 
Schuldenstreit künftig verhalten soll.

Die 18 übrigen Euro-Staaten sollten
Griechenland mit einem überarbeiteten
Angebot entgegenkommen.

Aussagen zur Griechenland-Krise

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Februar 2015
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

(+2) (-5)



ARD-DeutschlandTREND: Juli 2015

18

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zu Februar 2015
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Frage: Haben Sie persönlich Sorge, dass sich die Wirtschafts- und Finanzkrise in der EU wiederholt oder haben Sie da keine 
Sorge?

Sorge vor Wiederholung der Finanzkrise in der EU

Ja, habe Sorge Nein, habe keine Sorge

(-17)
(+16)
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Sehr große 
Sorgen

Frage: Machen Sie sich wegen eines möglichen Staatsbankrotts Griechenlands sehr große Sorgen, große Sorgen, wenig Sorgen 
oder gar keine Sorgen um…?

die Situation der Menschen
in Griechenland

den Zusammenhalt der
Europäischen Union

die deutsche Wirtschaft

Ihre persönlichen Ersparnisse

Sorgen über Folgen eines möglichen griechischen Staatsbankrotts

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe 

Sorgen um…
Große 
Sorgen

Wenig
Sorgen

Gar keine 
Sorgen

69
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Frage: Derzeit wird über Sterbehilfe diskutiert. Wie ist Ihre Meinung: Sollte die aktive Sterbehilfe erlaubt sein, bei der zum Beispiel 
ein Arzt dem schwerstkranken Patienten ein tödliches Medikament verabreicht? Oder sollte nur die Beihilfe zur Selbsttötung 
erlaubt sein, bei der ein Arzt zum Beispiel ein tödliches Medikament bereitstellt, das der Patient dann aber selber einnimmt?
Oder sollte beides grundsätzlich nicht erlaubt sein? 

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Aktive Sterbehilfe sollte 
erlaubt sein

Nur Beihilfe zur Selbsttötung 
sollte erlaubt sein

Beides sollte grundsätzlich nicht 
erlaubt sein

Sterbehilfe: Aktive Sterbehilfe, nur Beihilfe zur Selbsttötung oder 
grundsätzlich nicht erlauben?
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Gesamt

18-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre 

60 Jahre und älter

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

Frage: Derzeit wird über Sterbehilfe diskutiert. Wie ist Ihre Meinung: Sollte die aktive Sterbehilfe erlaubt sein, bei der zum Beispiel 
ein Arzt dem schwerstkranken Patienten ein tödliches Medikament verabreicht? Oder sollte nur die Beihilfe zur Selbsttötung 
erlaubt sein, bei der ein Arzt zum Beispiel ein tödliches Medikament bereitstellt, das der Patient dann aber selber einnimmt?
Oder sollte beides grundsätzlich nicht erlaubt sein? 

Sterbehilfe: Aktive Sterbehilfe, nur Beihilfe zur Selbsttötung oder 
grundsätzlich nicht erlauben?
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Ja, fürchte 
ich

Nein, fürchte ich 
nicht

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Juli 2015
(Anschläge in Tunesien, Frankreich, Kuweit)

Januar 2015
(Anschläge in Paris)

Furcht vor terroristischen Anschlägen in Deutschland

Frage: Am letzten Wochenende gab es Terroranschläge in Tunesien, Frankreich und Kuweit. Fürchten Sie, dass es in nächster 
Zeit in Deutschland terroristische Anschläge geben wird oder fürchten Sie dies nicht?

Ja, fürchte 
ich

Nein, fürchte ich 
nicht
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Furcht vor terroristischen Anschlägen in Deutschland
Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht / keine Angabe

Frage: Fürchten Sie, dass es in nächster Zeit in Deutschland terroristische Anschläge geben wird oder fürchten Sie dies nicht?

Ja, fürchte ich

Nein, fürchte ich nicht

Januar 2015: 
angesichts der Terror-

anschläge in Paris

Oktober 2014: angesichts 
der Auseinandersetzung 

mit der Terrorgruppe 
„Islamischer Staat“ in 
Syrien und dem Irak

Juli 2015: angesichts der 
Terroranschläge in Tunesien, 

Frankreich und Kuweit
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Repräsentative 
Erhebung zur 
politischen Stimmung 

ARD-
DeutschlandTREND
Juli 2015
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Untersuchungsanlage

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren

Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl / Dual-Frame
(aus Festnetz- und Mobilfunknummern) 

Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)

Fallzahl: 1.501 Befragte

Erhebungszeitraum: 29. Juni bis 01. Juli 2015

Fehlertoleranzen: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte
* bei einem Anteilswert von 5% ** bei einem Anteilswert von 50%
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Sonntagsfrage zur Bundestagswahl

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent
Angaben in Klammern: Vergleich zum 03. Juni 2015

(+/-0)

(+/-0)

(+1)

(+1)
(+/-0)

(-1)

(-1)
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Sonntagsfrage zur Bundestagswahl in West- und Ostdeutschland

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

OstWest
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FDP

CDU/
CSU

Grüne
Linke

Sonntagsfrage zur Bundestagswahl: Zeitverlauf

Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland / Angaben in Prozent

Frage: Welche Partei würden Sie wählen, wenn am kommenden Sonntag Bundestagswahl wäre?

SPD

AfD

BTW‘05 
CDU/CSU: 35,2
SPD: 34,2
Linke: 8,7
Grüne: 8,1 
FDP: 9,8

CDU/CSU: 41,5
SPD: 25,7
Linke: 8,6
Grüne: 8,4
FDP: 4,8
AfD: 4,7 

BTW‘13 BTW‘09 
CDU/CSU: 33,8
SPD: 23,0
FDP: 14,6
Linke: 11,9
Grüne: 10,7


